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Ein kleines Wörtchen

als

Nenjahrgeſchenk .

— —

3³ bracht ' Euch ſchon oft gar freundliche Gaben ,

In Wünſchen und Blumen , das Herz Euch zu laben ,

Heut bring ' ich Euch aber das Beſte von Allen ,

Und hoffe , es mog ' Euch wie immer gefallen .

Ein Wörtchen , zwar klein nur , doch voller Gewicht ,

Das Jeder ſich wünſchet , dem es gebricht ,

Das Jeden , der es beſitzet , beglückt ,

Das den Bettler , ſo wie den Kaiſer entzückt ,

Das biet ' ich Euch dießmal von Herzen an .

Es braucht es zum Leben ein jeder Mann .

Veſonders aber die Mädchen und Frauen

Das kleine Wörtchen am liebſten beſchauen .
Ein Mädchen , dem' s Schickfal dieß Woͤrtchen verlieh ,

Bekommt einen Mann , ſie weiß gar nicht , wie ?

Die Frau , mit dieſem Wörtchen beſchwert ,

Stlllt jedes Verlangen , das immer ſie nährt .

Der Weiſe , beſitzt er dieß Wörlchen duch

Nacht ſtets nur von ihm den beſten Gebrauch ,

Veſitzt es der Dunimkopf , wird er geehrt ,
Es nützt ihm oft mehr , als wäl ' er gelehrt .
Ein Jeder trachtet , dieß Wort zu gewinnen ,
Der muß es mit ſaurem Schweiße verdienen ,

Judeß es ein Andrer im Schlaſe bekommt ,

Obgleich ' s ihm oft wew' ger als Jenem fronant .
Tie Menſchen ſchaffen , und ſtreben und wagen ,

Dieß winzige Woͤrtlein ſich .zu erjagen ,
Und oft im Augenblick , wo ſie ' s errungen ,
Wlrd ihnen das Todtenlied geſungen .
Der Geizhals müht ſich mit bleichen Wangen ,
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Durch Wucher dieß koſtbare Wort zu erlangen ,

Bei ſeinem Klange hüpft ' s Herz ihm vor Luſt ,

Iſt er des Beſitzes ſich nur bewußt .

Ein Andrer wirft ' s weg mit vollen Händen ,

Sein einziges Ziel iſt : es nur zu verſchwenden ,

Ein Dritter hängt es an Pferde und Hunde ,

Ein Vierter verpraßt es mit leckerem Munde ,

Und währens es ihm durch die Gurgel rinnt ,

Läßt er darben zu Hauſe ſo Weib als Kind .

Mancher ſetzt dieß Wörtchen auf Würfel und Karten ,

Doch läßt das Glück oft lang auf ſich warten ,

Manch Andrer ſpekulirt damit in Papieren ,
Doch ſtatt zu gewinnen , muß er verlieren .
So müht ſich denn Alles vom Süden zum Nord

Nach dieſem ſo lieblich klingenden Wort ,

Doch Wenige nur , erringen ſie ' s auch ,

Machen von ihm den rechten Gebrauch.
Mit ihm bläht ſich auf der dumme Wicht ,

Es macht oft reizend ein häͤßlich Geſicht ,

Und leider galt es zu jeder Zeit ,

Mehr als Berſtand und Gelehrſamkeit ;

Kurz , es regieret die ganze Welt

Das einzige , kleine Wörtchen — das Geld !

Das wünſch ' ich Euch nun im neuen Jahr ,

In blanken Haufen für immerdar ,

Es mög ' Euch nie mangeln , und moͤg' Euch nie fehlen ,

Und nie mög' Euch ſchwere Sorge drum quãlen .

Und habt Ihr ' s erhalten im Ueberfluß ,

So denkt auch in Eures Glückes Genuß

Des armen , dürftigen Mitbruders Noth ,

Und reichet ihm Labung , und fpendet ihm Brodl
Verſchließet dem Wohlthun nie Euer Herz ,
Und lindert mit Freuden des Nächſten Schmerz ,

Dann werdet mit Recht Ihr von Allen verehrt ,

Dann zeigt Ihr auch würdig des Reichthums Cuch wer
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